
TROPARIUM OSTERN

Ewiıg auf dem Hochsıitz der Herrschaft Indessen rufen laut A4aUus

ordnest Du alles, Herr, wohlklingende Lieder
VO Urzeıt her die Heereszüge der Zeugen,
Als den wahren und einen Herrn weılsgewaschen im Blute des Lammes
bekennt iıch die Erde Allen bekennen die Priester

ich würdiıg des Liedes
Miıtleidig mıt den 1n flehender Opferspende.
aus dem (sarten der Wonne
gewortenen Menschen Dır immer FÖ Lobekamst Du als Mensch, einhalten die Mönchedurch Deın Blut die Verstoßenen
zurückzuruten. einschichtiges Leben

Da Deimne Ehre lebendig bleibe,
richten JungfrauenDaher die Kräfte des Hımmels klug ibre Lampenund alle Engel;

wünschen, wıie’s recht iSt,
Glück dem erlösten Menschen, Durch diese $rohen

Lieder versöhnt,ruten ohne Unterlafß mıt den strahlenden,
Deıiner gedenkenden Dıienern aus: erhöre uns, Christus, während

WIr flehend laut Dır psallieren.Heılig, heıilıg, hagı10s,
Herr der Mächte und mächtiger König
der Heere. Der Menschen WESCNH,

Ww1e€e IDu x wolltest,Hımmel, Länder, Meere,
ast Du erfüllt mıt der herrlichen Würde unterwartest Du ıch
Deıiner Hoheit dem bitteren ode
durch alle Weltzeiten. Mache uns die Genossen,

die Du, ZU Vater heimkehrend,
heimholst 1Ns Vaterland,Dir. Hierr, im Eınklang sıngt,

troh sıch erhebend, ımmer währet Deın Lob
Hymnen das Volk,
sıch sehnend ach Deıiner Ankuntft,
vor-wiıssend, W3as künftig seın wırd
In diesen Lobesliedern freuen sich, Notker der Dıiıchter
einhellıg und höchlich,
die Fürsten, die das Pneuma gefestigt, übertragen VO

Deıne Sıegesmale besingen. Thomas Michels OSB


